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Vor 300 Jahren wurde die Kasseler Karlskirche 
eingeweiht. Der Bau einer französisch-refor-
mierten Kirche im nordhessischen Kassel steht 
symbolisch für ein wichtiges Kapitel europä-
ischer Geschichte des 17. und 18. Jahrhunderts: 
für die Vertreibung und Flucht von Hugenotten 
aus dem Königreich Frankreich und ihre Zuwan-
derung nach Hessen-Kassel.
 
Auch das 20. und 21. Jahrhundert kann man 
als Zeit der Vertreibungen, Umsiedlungen und 
ethnisch-religiösen Säuberungen verstehen. 
Fragen nach Migration und Integration sind 
heute existentielle globale Herausforderungen.
 
Wie kann dieses historische und doch äußerst 
aktuelle Thema in unserer Lebenssituation 
sichtbar und erfahrbar werden?
 
Die Ausstellung angekommen in der Kasseler 
Karlskirche stellt die raumgreifende Installation 
1:1 der finnischen Künstlerin Tea Mäkipää in ein 
Verhältnis zu historischen Objekten aus der 
Migrationsgeschichte der Hugenotten und lädt 
die Besucher ein, an einem kreativen Dialog 
über unsere interkulturelle Zukunft 
teilzunehmen. ti
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Wir laden herzlich ein.
Pfingstsonntag, den 23. Mai 2010 — Karlskirche

10.00 Uhr  Gottesdienst 
  ... in ein Land, das 
  ich dir zeigen werde.     
  Zumutungen der Fremde

  Beginn der Predigtreihe 
  zur Ausstellung  
  Pfarrerin Inge Böhle

11.15 Uhr  Eröffnung der Ausstellung    
  mit der Künstlerin Tea Mäkipää 
  und Dr. Christoph Lange, Kurator

Förderverein
Karlskirche
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